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Vorrichtung zur Behandlung von blattférmigem photographischem Material.

@ Auf einem Gestell {G) sind drei gleich ausgebildete
Behandlungsstationen (A, B, C) angeordnet. Jede Station
umfasst eine Basisschale (1) mit zentralem Ablauf (13), eine
Behandlungsschale (2) und einen Deckel (3), der gleichzeitig
als Fiihrung dient. Zwischen den einzelnen Stationen (A-C})
sind jeweils kombinierte Transport- und Quetschwalzenpaare
(8) angeordnet, die iber eine Kegelradverbindung (8a, 8b)
von einem gemeinsamen Motor {10) angetrieben sind. Jede
Station is mit einer Umwalzpumpe (5) und diversen Leitungen .
(6, 7} ausgestattet, die Behandiungsfllssigkeit Gber einen fir
alle Stationen gemeinsamen Heizblock {11) in die Behand-
lungsschalen (2) férdern. Von dort gelangen die Fliissigkeiten
tiber die Schalenrander in die Basisschalen und von dort {iber
deren Abisufe (13) zurlick zu den Umwaélzpumpen.

Alle Stationen sind aus gleichen, untereinander aus-
tauschbaren Teilen modular aufgebaut, welche ohne Zuhilfe-
nahme von Werkzeugen montierund demontierbar sind: Die
Behandlungsschalen (2) stehen in den Basisschalen (1). Die
Walzenpaare (8) sind zu steckbaren Baugruppen (8-8)
zusammengefasst. Die Antriebswelle (12) besteht aus glei-
chen Teilwellen (123, 12b, 12c). Beim Einstecken der Walzen-
Baugruppen (8-8) gelangen die auf den langeren Walzenach-
sen sitzenden Kegelréder {8b) zwangs!aufig in Eingriff mitden
auf den Antriebsteilwellen {12a, 12b, 12¢)} sitzenden Kegelré-
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Vorrichtung zur Behandlung von blattfdrmigem photographischem Material.

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung gem#ss Oberbegriff von Patent-

anspruch 1,

Bei bekannten Geriten dieser Art (siehe z.B. DE~0S 15 97 652)sind die
Vorratsbehilter als Tanks ausgebildet, separat aufgestellt bzw. am
Geriterahmen befestigt und {iber Rohr- bzw, Schlauchléitungen mit den
Behandlungsschalen verbunden. Die oberem Blattfilhrungen sind zumeist
fix in die Behandlungsschalen eingebaut bzw. aus Kunststoff mit die-
sen einstiickig gespritzt. Die Transport- und Quetschwalzen sind in den
Behilterwdnden bzw. in am Gerdterahmen angeschraubten Lagerbldcken ge-
lagert. Ihr Antrieb erfolgt iiber konventionelle'Zahnradgetriebe, Ket-
ten oder Wellen bzw. eine Kombination solcher Elemente, welche nur mit
Hilfe von geeigneten Werkzeugen zerleg- und zusammenbaubar sind. Diese
bekannte Bauweise verunmSglicht einerseits einen kompakten Aufbau und
erschwert anderseits vor allem mangels einer geeigneten Ausbildung des
Walzenantriebs die Flexibilitdt hinsichtlich einer einfachen Variation

der Anzahl_von hintereinander geschalteten Behandlungsstatiomen.

Ziel der Erfindung ist es, éinrMehrstufengerét gemdss Oberbegriff des
Patentanspruchs 1 so zu verbessern, dass es riumlich Husserst kompakt
und einschliésslich den Transport=- bzw. Quetschwalzenpasaren sowie de-
ren Antrieb ohne jede Zuhilfenahme von Werkzeugen einfach zerleg- und
zusammensetzbar ist. Hierdurch soll auch eine mdglichst grosse Flexi-
bilitdt bezﬁglichreiner Verdnderung der Anzahl der Behandlungsstationen
erreicht wérden. Letzteres ist insbesondere fiir eine nachtrdgliche
Vergrdsserung oder Verkleinerung der Anlage bzw. Anpassung an andere

bzw, neue Entwicklungsverfahren wichtig.
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Die gestellte Aufgabe wird gemiss Kennzeichen des Patentanspruchs 1

geldst.

Beim erfindungsgemissen Gerit sind praktisch alle wesentlichen Teile
steckbar und es besteht jede Station einschliesslich der Walzen und
deren Antrieb im wesentlichen aus v6llig gleichen, untereinander aus-

tauschbaren Teilen.

Die an sich z.B. aus der US PS 3 598 086 bei Geriten mit nur einer
Behandlungsstation bekannte "Schalen in Séhalen"—Anordnung und Aus-
bildung des Deckels als obere Blattfiihrung stellt zwar einen wichtigen
Faktor der erfindungsgemﬁséen Losung dér. Entscheidend ist jedoch die
Kombination dieser beiden Merkmale mit der Zusammenfassung der Walzen-
paare zu gleichen steckbaren Einheiten sowie die Zusammensetzung der
gemeinsamen Antriebswelle aus lauter gleichlangen Teilwellen mit den
Zahnrddern an der jeweils selben Stelle. Erst daduréh wird der

Modularaufbau vervollstidndigt.

Die einzelnen Stationen der erfindungsgem#issen Vorrichtung kénnen
grundsitzlich infolge ihres modulartigen Aufbaues in beliebig wihl-
barer Anzahl aneinandergefiigt werden. Fiir normale photographische
Prozesse geniigen in der Regel drei Elemente, z.B. fiir Enfwicklung,
Stoppbad und Fixierbad eines Schwarz-Weiss-Materials. Auch fiir die
Verarbeitung von Farbmaterialien wird man im allgemeinen mit drei
Biddern auskommen, z.B.'je einem Entwicklungs—, Bleichfixier- und
Stabilisationsbad fiir chromogene Materialien.'Durch'Hinzufﬁgen eines
oder mehrerer Elemente kann die Vorrichtung auch fiir solche Prozesse
angepasst werden, die eine grissere Anzahl von Verarbeitungsbidern

bendtigen.

Im folgenden wird die Erfindung anhand eimes in den Figuren darge~

stellten Ausfiihrungsbeispiels n#her erliutert; es zeigen
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eine Aufsicht,

einen Schnitt lings der Linie II-II der Fig. 1,
einen Schnitt lings der Linie III-III der Fig. 2,
eine steckbare Walzeneinheit in Vorderansicht,

die Antriebskopplung der Walzen in Aufsicht,

einen Schnitt ldngs der Linie VI-VI der Fig. 5 und

einen Schnitt lings der Linie VII-VII der Fig. 6.

Die dargestellte Vorrichtung umfasst drei untereinander gleiche Be-

handlungsstationen A, B und C,:die auf einem Gestell G angeordnet sind.

Der untere Teil des Gestells enthdlt fiir jedes Element eine Umwilz-

pumpe 5 mit Fdrderleitung 6 und Riickfilhrleitung 7 fiir die Behandlungs-

flissigkeit, wobei die Fdrderleitungen i{iber einen Heizblock 11 ge-

fiihrt sind, der durch einen nicht dargestellten Thermostat auf die

gewiinschte Temperatur regelbar ist. Oberhalb der Umwilzpumpe 5 be-

findet sich fiir jede Station als Behdlter fiir die Behandlungsfliissig~

keit eine Basisschale 1, deren Boden lc zum Zentrum hin allseitig flach

abfallend geformt ist. Im Zentrum ist ein Ablauf 16 fiir die Behand-

lungsfliissigkeit vorgesehen, der mit der Umw#lzpumpe 5 {iber die Riick-

fiihrleitung 7 verbunden ist. In die Basisschalel ist jeweils eine

Behandlungsschale 2 so eingesetzt, dass sie auf den Rindern der zum

Zentrum geneigten inneren Bodenfliche der Basisschale steht. Die

rechteckige Behandlungsschale 2 ist an der schmalen Seite durch senk-

rechte Winde 2b begrenzt, wihrend die beiden anderen Winde 2a schrig

nach aussen geneigt sind, wie Fig. 2 zeigt. Auf den senkrechten seit-

lichen Winden der Behandlungsschale 2 liegt ein Deckel 3 auf, welcher

die Behandlungsschale 2 bis auf je einen Schlitz 4a bzw. 4b an der Ein-

und Austrittsseite abdeckt. Die Schlitze 4a und 4b werden durch die

nach oben abgewinkelten oder gebogenen Teile 3a bzw. 3b des Deckels 3

und die schrig nach innen geneigten Widnde 2a der Behandlungsschale 2

gebildet. Zu jeder Behandlungsschale 2 gehren ein oder mehrere Zuliufe

6b und 6¢ fiir die Behandlungsfliissigkeit. Diese sind vorzugsweise als

U-Rohre ausgebildet, die an einem Ende ausserhalb der Basisschale 1



0038780
cu-

iiber eine leicht iﬁsbare Schnellkupplungléa mit der Fﬁrdérleitung 6
verbunden sind und mit dem anderen Ende durch eine Oeffnung des Deckels

3 in die Behandlungsschale 2 hlnelnragen.r},'

Die Behandlungsschalen 2 51nd am Boden 2c mltJeazwel klelnen Lochern 19
versehen, durch welche dle Behandlungsf1u531gke1t zu Entleerungszwecken
in die Ba51sschalen abfllessen kann. DerrLochdu;;hmesser ist so klein,

dass der Pegel in dér Schale wihrend desrhorﬁélen'Betriebé nicht be-

einflusst wird.

Am Eingang jeder Statioang B  C und am AuSgang>&ér'1etzten Station o
befinden sich Transportwalzenpaare 8 mit 21ner Oberflachenschlcht aus
einem elastlschen, gegenuber den Behandlungsf1u531gke1ten widerstands- |
fihigen Material. Derlgegense;tlgerAbstand dleser Walzenpaare ist kiir—
zer als die Lénge des,kieiﬁstén Fdrmats:deszﬁ.beﬁandelnden photogra-
phischen Materials.fJédes Walzenpaar 8 weist éﬁrdeh ausserhalb der
Behandlungszone befindlichen Eﬁdé'einér dér;Wélzén ein Kegelrad 8b
auf, das iiber ein zweites KegélrédVSa mit{einerrgémeinSamen Antriebs-
welle 12 ﬁerbunden'ist' die von einemiﬁlektfomotbr 10 angetrieben wird.
Die Transportwalzenpaare 8 w1rken mlt Ausnahme des am ersten Elngang

liegenden Paares glEICh261tlg als Quetschwalzen.'

Jedes kombinierte Transport- und Quetschwalzenﬁaaf,bildet7315'Baugrup-
pe eine Einheit, die als Ganzes ohne WgrkZeﬁge,@pntiértﬁund,demontiert

werden kann.

Die Antriebswelle 12 ist‘aﬁs lauter gieiéhen TéiiWellen 12a, 12b und
12c zusammengesetzt"éuf'denen jeweils éiﬁeé"der Kegél; 7

- rdder 8a 81tzt. Dle Tellwellen 51nd durch geelgnete Steckverblndungen
13a, 13b, 13c, z. B. Bagonettverschlusse drehfest miteinander ver-

bunden.

Der Antriebsmotor 10 lst vorzugswelse drehzahlvarlabel oder mit einem

variablen Getrlebe ausgestattet.
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Am Eingang zur ersten Station befindet sich eine Plattform 9, welche
zum Einfiihren des zu behandelnden photographischen Materials in die
Vorrichtung dient. Die gesamte Vorrichtung wird durch einen Schutz-

deckel 15 abgedeckt.

Die Einzelheiten der steckbaren Antriebsverbindungen sind in den Fig.
4-7 detaillierter dargestellt. Fig. 4 zeigt eine der aus je zwei Wal-
zen bestehenden Baugruppen. Die Walzen 8 sind mit ihren Achsen

axial unvefschieblich oder mit geringem Spiel in zwei Endplatten

8d gelagert. Die Achse der oberen Walze ist verlingert und tridgt das
Kegelrad 8b. Die beiden Endplatten 8d sind so geformt, dass sie genau
bzw. mit geringem Spiel zwischen die Basisschale 1 und die Behandlungs—-
schale 2 passen . Vorzugsweise und wie dargestellt (Fig. 7) stiitzem
sich die Platten 8d mit je einem Vorsprung 30 bzw. 30a auf den Rindern
der beiden Schalen 1, 2 ab. Durch diese Anordnung ergibt sich auch

eine gegenseitige Fixierung der Schalen 1 und 2 und der Walzenbau-

gruppen 8-8.

Anstelle der Endplatten 8d kdnnen auch andere Tridger verwendet wer-
den. Die Platten 84 bzw. Trdger kdmnen miteinander durch Stangen ver-—

bunden sein, wodurch sich eine h8here Stabilit#t der Baugruppe 8-8

ergibt,

Die Antriebswelle 12 bzw. deren Teilwellen 12a-12¢ sind in am Gestell
G befestigten Trigern, darstellungsgeméss Blechwinkel 14 gelagert. Die
Teilwellen kdnnen leicht in diese Winkelbleche eingeschoben und durch
die Drehkupplungen 13a-13c miteinander verbunden werden. Die Anord-
nung ist geometrisch so angelegt, dass in der fixierten Lage die
Zahnridder 8b der Walzenbaugruppen 8-8 mit den Zahnridern 8a der Teil-

wellen in Eingriff stehen.
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Im Betrieb wird jede der Stationen'A, B und C mitreiner der erforder-
lichen Behandlungsfliissigkeiten beschickt, in der Regel Entwickler,
Bleich- und Fixiermittel. Die jeder Statioﬁ'zugeordnete Umwi 1z~

pumpe 5 fodrdert die Behandluﬁgsflﬁssigkeit iiber die Fdrderleitung 6
und den allen Statiomen gemeinsamen Heizblock 11 in die Behandlungs—
schale 2, von wo sie durch Ueberlauf wiederum in die Basisschale 1
und durch deren Ablauf 16 zuriick zur Pumpe 5 gelangt. Die zwei Zul#dufe
6b und 6c¢ stehen sich diagonal an den beiden'sgnkrechtén Seiten—
rindern der Behandlungsschale 2 gegeniiber. Durch diese Diagonalanord-
nung werden die Behandlungsfliissigkeiten in den Schalen 2 besser
verteilt. Durch den stindigen Zulauf an Behandlungsfliissigkeit
erfolgt gleichzeitig deren st#ndiger Ueberiaufrﬁber die Kanten an

den Schlitzen zwischen der Behandlungsséhale 2 und der Deckplatte.3.
Der stdndige Zu— und Ueberlauf an Behandluﬁgsflﬁssigkeit bewirkt
ausserden eine vollstandige Benetzung der unteren Seite des auf der
Behandlungsschale 2 aufliegenden. Deckels 3 mit Behandlungsfliissig-
keit. Die Riickfiihrleitung 7 kann wie die Férderleitung 6, oder auch
statt dieser, durch den Heizblock 11 gefiihrt sgin. Die Menge an
Behandlungsfliissigkeit richtet sich nach der Grésse der Vorrichtung,
wobei vorzugsweise die Dimension, d.h. das Volumen der Behandlungs-
schale 2 und der Kreislaufleitungen so gewdhlt ist, dass jeweils etwa
1 Liter Behandlungsfliissigkeit pro Station im Kreislauf gefiihrt wird.
Diese relativ geringe Mengé entspricht erfahrungsgemiss den Amateur-

Anforderungen am besten.

Die dargestellte Vorrichtung eignet sich vor allem zur Behandlung von
belichtetem Schwarz-Weiss- oder Farbmaterial iﬁ'Formaten'zwischen etﬁa
18 x 24 bis 30 x 40 cﬁz. Die kiirzere Dimensionrd;rf die Breite der
Schale nicht {iberschreiten und die lingere Dimenéion'muss mindestens
gleich dem Abstand zweier Tran5portwélzenpaarerSeih. Das Blatt wird
mit der Schichtseite mnach unﬁen auf der Plattfdri 9 in das erste Trans-
portwalzenpaar 8 eingeschoben und von diésem durch den Schlitz

zwischen Behandlungsschale 2 und Deckplatte 3 in die Behandlungsschale
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2 und damit durch die Behandlungsfliissigkeit tramsportiert, wobei
der Deckel 3 als oberes Fihrungselement dient. Das nach dem Transport
durch die Behandlungsfliissigkeit aus dem zweiten Schlitz zwischen
Behandlungsschale 2 und Deckel 3 wieder austretende Blatt wird numn
von dem nichsten Transportwalzenpaar 8 erfasst, welches sowohl die
anhaftende Behandungsfliissigkeit weitgehend  abquetscht als auch
“den weiteren Transport durch die nichste Statiom iibernimmt. Nach
Durchlaufen der letzten Station C wird das Blatt durch das letzte
Transportwalzenpaar 8 aus der Vorrichtung beférdert. Abschliessend

werden die Blitter gewHssert und getrocknmet,

Die Kapazitdt der Vorrichtung richtet sich nach dem Vorrat an Behand-
lungsfliissigkeit im Kreislauf der einzelnen Stationen A, Bund C.
Die Menge des fiir die Verarbeitung eines )
Flﬁcheﬁelementes bendtigten Fliissigkeitsvolumen kann je mnach Art des
photographischen Materials und des zugehdrigen Verarbeitungsprozesses
verschieden sein. Fiir die Verarbeitung von Farbbildern nach dem
Silberfarbbleichverfahfén Kkbnnen z.B. mit 1 Liter Flissigkeit je

ca. 0,6 bis 0,7 m? photographisches Material entsprechend 12 bis 14

2 .
Bildern vom Format 20 x 25 cm verarbeitet werden. Nach Ersch&pfung der

Bidder kdnnen die Behandlungsflﬁésigkeiten abgelasééﬁ ﬁnd verworfen

werden. Das Ablassen aus der Behandlungsschale 2 erfolgt Gber die
im Boden dieser Schale befindlichen kleinen L&cher 19 und je eine an

die Leitungen 7 angeschlossene Ablassleitung 20 mit Hahmen 21.
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Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Behandlung §on,biattfﬁrmigémiphotographischem
Material, bestehend éué mehferen,gleichen hintereinander aﬁgeordneten
Stationen, welche jede eine Eghéndlungéschale,'einen Behéltef und eine
Zirkulatiohsvorrichtung,fﬁr dierBéhandluﬁgéflﬁssigkeit éowie ein Trans-
port- und QuetschwalZenpaaf und Fﬁhrungselemen;é’zu; Béfﬁrderung des
photographischen Materials durchrdierBehandlﬁngévpfrichtung,enthélt,
dadurch gekennzeichnet,'dass in jede:VStéfipn'(A;;B,'C) der Beh#lter
als Basisschale (1) ausgebildet und die ﬁehaﬁdluﬁgsséhéle (2) in die
Basisschale eingeéetzt'ist5 dass das Fﬁhrungselement,durch'einen Dek-
kel (3) gebildet ist, der sich auf déﬁ_seitlichéﬁ,Rﬁndern der Behand-
lungsschale abstﬁtzt undram ﬁordergn und hinteren Rand je einen Spalt
fiir den Materialein- bzw. —auslauf frei ldsst, dass jedes Waizenpaar
(8) zu einer baulichen Einheitr(B—B) zusamméngefaést ist, die als Gan-
zes mittels einer Sﬁe;kverbindung oder dérgleichen,auswgchselbar fi-
xiert ist, dass die Aéhse einer de: beideﬁ Walzén:(a), vor-

zugsweise diejenige_der oberen Walzé, verlidngert ist, dass am Ende
dieser Achsverlingerung ein Kegelrad (8b) oder dergleichen sitzt,
welches beim Einsetzen def WalzenfBaugruppé (8—8) mit einem Kegel~

rad (8a) oder dergiéicheﬁieiner am Hauptfahmen (G) geiagerten Antriebs-
welle (12) zwangslauflg in. Elngrlff kommt, und dass die Antriebswelle
(12) aus gleichen Teilwellen (12a, 12b, 12c) besteht, auf denen an

der jeweils glelchen Stelle das entsprechende Kegelrad (8b) sitzt,

und die durch Steckverblndungen, 1nsbesondere BaJonettverschlusse

miteinander drehfest verbunden 51nd

2. Vorrichtung gemiss Aﬁspruch 1, dadurch gekennzéichnet, dass die
Walzen—Baugruppen (8-8) an ihreﬁ Enden durch,je ein Endelement, ins—
besondere eine Platte (8d) zuéammengehalten sind, welche so geformt
sind, dass sie,genéu oder mit geringem'Spiel zwischen die Basis— und
die Behandlungsschaleﬁ:(l,Z) passen, wobei'die'HBhenlage durch einen

oder mehrere Anschlige so festgelegt ist, dass die Kegelr#der (8b)



0038780
-9 -

der Walzen-Baugruppen mit denjenigen (8a) der Teilantriebswellen

(12a-12¢) in Eingriff sind.

3. Vorrichtung gemdss Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
Endelemente bzw. Platten (8d) sich mit je einem Vorsprung (30)

auf den oberen Rindern der Schalen (1,2) abstiitzen.

4. Vorrichtung gem#ss einem der vorangehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Zulauf fiir die Behandlungsfliissigkeit durch ein
U-Stiick (6b,6c) in die Behandlungsschale (2) bis in Bodennihe hinein-
gefiihrt ist, wobeli dieses U-Stiick mittels einer schnell tremnbaren

dichten Verbindung (6a) an die Zuleitungr(6) angeschlossen ist.

5. Vorrichtung gemiss einem der vorangehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Boden der Basisschale (1) zum Zentrum hin all-
seitig flach abfallend geformt und der Ablauf (I6) im Zentrum ange~
ordnet ist, und dass die Behandlungsschale (2) unmittelbar am Boden

der Basisschale (1) steht, wobei Durchflussquerschnitte frei bleiben.

6. Vorrichtung gemiss einem der vorangehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Behandlungsschale (2) am Boden L&cher (19)
aufweist, wobel die Summe der Durchflussquerschnitte dieser L&cher

so bemessen ist, dass der Abfluss durch die L8cher wesentlich kleiner

ist als der Zufluss in die Behandlungsschale.



1/5

0038780

Y

J“Hh.

[o= g RN EEA

-T |

>

A || ERE
N At
T

N

L

Py li P b

= / r \7

R

MW 5
[Rog” /7w [ v

L/

| |
SO
DB JIEER R §

./a
7

L og 2

Wl

9 qg| 09

9zl

F Y agl bg 32 _
[ ft— .w_ JEL Dby 4 71 98



0038780

2/5

T T T T T T I X T I T T I T XX TYTT T,

§

< aﬂrﬂr;tﬂ&;r?ﬂua;!t TETTETTTOTCY #J!rrafﬂ TTCITTSTOOTCY

s maamammwusimwwemasLSiGsewsSSiLWuSSas SRS S S S S

ARG R R R R R BB

\




0038780

3/5

;

N

TLIHIHITITHITI TGO AT LALLM LR AR AL WY

Y 222777777777 77727277 7077777,

1"

- A A AAAA
SAANAAAANMAY
T

...... Rkl 5 g

39

TGN TITITIINIITIIIIIIIITIIE

q¢
o

Mt ALl Rhhn

—q7

——
—

T Yt Y T XX ST L XL XTI XL

Ui

g

o S

g
g

\¢sonamaia :NNNAWNHN%EEE

TP IRTD TS RANL I SIS I I I TS 8

\ewsrras ZTIIALZL

|
B

{
I TRAR

Ngg



0038780

L/

\ 0E

=4
©

[da)
Y:}\\

e

ARALBLRRLLAR RN WY

[
/e 3 ssze
S S S S S O S SAAANNNRY H _
{ N D i
§ N
n A |
T T T e N
LIS THONIICTOITI NI ESIINIL N

L

(

|—

8
Ll

L
I .
7

R RIS

RN A S

RN A A
L] B

I

.




12u;-

4
N

1L
8a 11

13c1(

12¢c4+

0038780
5/5



0038780

Europaisches . Nummer der Anmeldung
EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
0)» Patentamt © EP 81 81 0146
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE ’ghﬁfg}g’gﬁgﬁm %IEF;
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. soweit erforderlich, der betritft
maBgeblichen Teile . Anspruch
; G 03 D 3
D | DE - A - 1 597 652 (AGFA-GEVAERT) | 1 3D 3m

* Seiten 18,19; Figur 9 *

D US - A - 3 598 086 (T. KUSHIMA) 1,4

* Spalte 2, Zeilen 27-75; Spalte
3; Spalte 4, Zeilen 1-28; Fi-
guren 1=7 *

DE - A - 2 043 158 (EASTMAN KODAK | 1,5,6

CO ) RECHERCHIERTE
¢ SACHGEBIETE {Int. CL.9

* Seiten 8-15; Figuren 1=7 *

G 03D 3/13

5/06

. G 03 G 15/10

DE - & - 2 451 891 (AGFA-GEVAERT) | 1,2 G 03D 3706
* Seiten 3,4; Figuren 143 * 3/02

DE b A - 2 107 157 (HOPE HoFo) 2,3
* Seiten 9~19; Figuren 1-3 *

US - A 3 747 499 (M.N. FOSTER) | 2,3

* Spalte1g3!\3zfilen 43-68; Fi- GENANNTEN DOKUMENTE
guren )

X: yon besonderer Bedeutung
— A: technologischer Hintergrund
O: nichtschriftliche Otfenbarung

US - A - 3 000 289 (T. HORIUCHI) 1,2 P: Zwischenliteratur

. T. der Erfindung zugrunde
* Spalte 2, Zellen 23-T72; Spaltg
3; Spalte 4, Zeilen 1-66; Fi-
guren 1=-3 *

liegende Theorien ader
Grundsétze

E: kollidierende Anmeldung

D: in der Anmeldung angefithries

= T Dokument

L. aus andern Griinden
angefihries Dokument

&: Mitglied der gleichen Patent-

familie, Ubereinstimmendes
Der voriiegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstelit.
Dokument
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Pruter
Den Haag 27-07-1981 BOEYKENS

EPAform1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

